
................ 18

........... 12
Sida.......7

D Seite ..... 1

NL
PL

GB
S

UAE

F
DK

GR

E

N
CZ

I
FIN

H

Page..... 2
Page..... 3
Página .. 4

Pagina...5
Pagina...6

Side.......8

Side ...... 9
Sivu .... 10
Strona. 11

Σελιδα .13
Strana .14
Oldal ...15

P Página.16

Sayfa ....... 17TR
RUS

SK Strana...... 19

34 308

97.408.131/ÄM 30 230/05.00

974081.book : t97408.fm  Seite 1  Freitag, Mai 19, 2000  3:20 PM



I

Please pass these instructions on to the end user of the fitting.
S.v.p remettre cette instruction à l'utilisateur de la robinetterie!

Bitte diese Anleitung an den Benutzer der Armatur weitergeben!
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Anwendungsbereich

Thermostat-Batterien sind für eine Warmwasserversorgung über 
Druckspeicher konstruiert und bringen so eingesetzt die beste 
Temperaturgenauigkeit.

In Verbindung mit drucklosen Speichern (offene Warmwasser-
bereiter) können Thermostate nicht verwendet werden.

Alle Thermostate werden im Werk bei einem beidseitigen Fließ-
druck von 3 bar justiert.

Technische Daten
Mindestfließdruck ohne nachgeschaltete Widerstände 0,5 bar
Mindestfließdruck mit nachgeschalteten Widerständen 1 bar
Max. Betriebsdruck 10 bar
Empfohlener Fließdruck 1 - 5 bar
Prüfdruck 16 bar
Max. Wassertemperatur am Warmwassereingang 80 °C
Empfohlene max. Vorlauftemperatur (Energieeinsparung) 60 °C
Sicherheitssperre 38 °C
Warmwassertemperatur am Versorgungsanschluß min. 2 °C höher 
als Mischwassertemperatur
Warmwasseranschluß - W - (-H-) links
Kaltwasseranschluß - K - (-C-) rechts
Mindestdurchfluß 5 l/min

Zur Einhaltung der Geräuschwerte nach DIN 4109 ist bei Ruhe-
drücken über 5 bar ein Druckminderer einzubauen.

Hinweis, siehe Klappseite I, II und III.

• In Verbindung mit Wannenein- ab- und überlaufgarnitur        
Best.-Nr. 28 990 und 28 991 muß ein Anschluß für Wannen-
einlauf (E) angebracht werden. Zusätzlich muß ein Rohrunter-
brecher Best.-Nr. 28 994, DN 20, 3/4" Außengewinde mit 
Prüfzeichen DIN/DVGW 471 eingebaut werden, siehe Abb. [1].

• Höhe des Revisionsschachtes bzw. der Standbeine auf Wannen-
höhe ausrichten.
Zum Verstellen der Standbeine Schrauben (A) lösen und 
Standbeine auf die gewünschte Höhe einstellen, siehe Abb. [2].

Maßzeichnung auf Klappseite I beachten.

• Ablaufschlauch (C) für den Schlauchkasten (D) installieren,  
Montageanleitung siehe beiliegende Produktbeschreibung        
für 47 585. Klappseite II, Abb. [2] und Klappseite III, Abb. [6] 
beachten.

• Zulaufanschlüsse G1/2 nach vorgegebenen Maßen montieren, 
Abb. [3] und [6].

• Die abnehmbare Abdeckplatte (H) ist mit  610 x 150mm auf 
150er Fliesenmaß ausgelegt. 
Es können selbstverständlich auch alle anderen Fliesen- und 
Plattengrößen verarbeitet werden. 
Bitte dies jedoch bei der Planung des Revisionsschachtes 
berücksichtigen, damit bei der Verfliesung keine Schwierigkeiten 
auftreten.
Beschreibung siehe Fertiginstallation.

Rohinstallation
• Montage des Einbaurahmens mit Standbeinen, siehe        

Klappseite II.
- Einbaurahmen mit beiliegenden Dübeln (B1) und Schrau-       

ben (B2) auf dem Fußboden befestigen, siehe Abb. [2].
- Ablaufschlauch (C) an den Schlauchkasten (D) montieren.
- Schutzhülsen (F) und Abdeckplatte (H) abnehmen, siehe       

Abb. [3].
- Beiliegenden Schlauch (M) an den Anschluß für Wannen-  

einlauf (E) anschließen, siehe Abb. [4]. 

- Beiliegenden Schlauch (L) (lang, Markierung blau) auf den  
Kaltwasseranschluß schrauben.
Beiliegenden Schlauch (K) (kurz, Markierung rot) auf den 
Heißwasseranschluß schrauben.
Lage der Abgangsbögen der Schläuche beachten. 

- Schläuche durch den Armaturenträger nach oben führen und 
anschließen. 
Schlauchführungen siehe Klappseite III, Abb. [5].

- Abdeckplatte (H) und Schutzhülsen (F) wieder aufsetzen, siehe 
Abb. [3].

• Montage des Einbaurahmens ohne Standbeine (Einbau bei 
schon vorhandenem Mauerwerk bzw. Revisionsschacht), siehe 
Klappseite III.

- Beiliegende Dübel (N1) in das Mauerwerk einsetzen, siehe    
Abb. [6], Maßzeichnung auf Klappseite I beachten.

- Schutzhülsen (F) und Abdeckplatte (H) abnehmen, siehe       
Abb. [7].

- Beiliegenden Schlauch (M) an den Anschluß für Wannen-  
einlauf (E) anschließen, siehe Abb. [6] und [7].

- Beiliegenden Schlauch (L) (lang, Markierung blau) auf den 
Kaltwasseranschluß schrauben.
Beiliegenden Schlauch (K) (kurz, Markierung rot) auf den 
Heißwasseranschluß schrauben.
Lage der Abgangsbögen der Schläuche beachten.

- Ablaufschlauch (C) an den Schlauchkasten (D) montieren, siehe 
Abb. [6] und [7].

- Schläuche durch den Armaturenträger nach oben führen, 
Armatur einsetzen und mit beiliegenden Schrauben (N2) am 
Mauerwerk befestigen, siehe Abb. [7].

- Schläuche anschließen.
Schlauchführungen siehe Abb. [5].

- Abdeckplatte (H) und Schutzhülsen (F) wieder aufsetzen, siehe 
Abb. [7].

Rohrleitungen gemäß DIN 1988 durchspülen.

Anschlüsse auf Dichtheit prüfen.

Hinweis für den Installateur:

Weitere Montageschritte erst nach Einbau der Wanne bzw. 
Fliesenarbeiten vornehmen.

Hinweis für den Fliesenleger, siehe Klappseite IV:

Abdeckplatte (H) vorbereiten, siehe Abb. [8] und [9]. 
1. Abdeckplatte (H) mit Fliesen belegen, Bohrschablone (O) auf-

legen und Öffnung bzw. Bohrungen anzeichnen, siehe Abb. [8].
2. Öffnung bzw. Bohrungen in Fliesen einarbeiten, Fliesen auf die 

Abdeckplatte (H) aufkleben und nach Aushärtung verfugen, 
siehe Abb. [9].

3. Abdeckplatte (H) und Schutzhülsen (F) wieder aufsetzen.

Fertiginstallation
• Brauseschlauch (R) durch die vorgesehene Öffnung (H1) der 

Abdeckplatte (H) führen und gegen Zurückrutschen sichern, 
siehe Abb. [10].

• Abdeckplatte (H) und Schutzhülsen (F) wieder aufsetzen.

Achtung !
Bei unterschiedlicher Fliesenhöhe zwischen Abdeckplatte und 
Fliesenbank müssen folgende Schritte durchgeführt werden.

- Schutzhülsen (F) und Abdeckplatte (H) wieder abnehmen und 
die sechs Gewindestifte (P) verstellen, bis die Abdeckplatte in 
der gleichen Höhe ist wie die Fliesenbank, siehe Abb. [10].

- Liegt der Thermostat (S) aufgrund der Fliesenstärke zu tief, so 
kann die Einbautiefe mit einem Verlängerungsset ausgeglichen 
werden (siehe Ersatzteile Klappseite I, Best.-Nr.: 47 461).

- Abdeckplatte (H) und Schutzhülsen (F) wieder aufsetzen.
Fertiginstallation durchführen.

Weitere Montageschritte werden bei der Fertiginstallation des 
Oberbaus erklärt.
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Application

Thermostat mixers are designed for hot water supply via 
pressurised storage heater and utilised in this way provide the best 
temperature accuracy.

Thermostat mixers cannot be used in conjunction with low-pressure 
storage heaters (displacement water heaters).

All thermostats are adjusted in the plant at a flow pressure of 3 bar 
on both sides.

Specifications
Minimum flow pressure without 
downstream resistances 0.5 bar
Minimum flow pressure with downstream resistances 1 bar
Max. operating pressure 10 bar
Recommended flow pressure 1 - 5 bar
Test pressure 16 bar
Max. water temperature at hot water inlet 80 °C
Recommended max. initial temperature (for energy saving) 60 °C
Safety stop 38 °C
Hot water temperature at supply connection at least 2 °C higher 
than mixed water temperature
Hot water connection - W - (-H-) left
Cold water connection - K - (-C-) right
Minimum flow rate 5 l/min

Fit a pressure reducer if static pressures exceeds 5 bar to satisfy 
noise level ratings.

Note, see fold-out pages I, II and III.

• An externally outlet to spout (E) must be fitted in conjunction with 
bath spout, waste and overflow set,  Cat. no. 28 990 and 28 991. 
You must also fit an anti-vacuum device, Cat. no. 28 994, 3/4" 
external thread, see Fig. [1]

• Align height of inspection chamber or supporting brackets with 
height of bath.
In order to adjust the supporting brackets, loosen screws (A) and 
set the supporting brackets to the desired height, see Fig. [2].

Refer to the dimensional drawing on fold-out page I.

• Install drain hose (C) for hose box (D); for installation instructions 
see enclosed product description for 47 585. Refer to fold-out 
page II Fig. [2] and fold-out page III [6].

• Install connector G1/2 according to specified dimensions, see 
Figs. [3] and [6].

• With dimensions of 610mm x 150mm, the removable cover 
plate (H) is designed for use with 150mm tiles. 
Obviously, it can also be used with tiles and plates of any other 
dimensions. 

This must however be taken into account when designing the 
inspection chamber in order to ensure that no problems arise 
during tiling.

For description, see final installation.

Preliminary installation
• Installation of frame with supporting brackets, see fold-out 

page II.
- Fix the frame to the floor using the enclosed plugs (B1) and 

screws (B2), see Fig. [2].
- Attach the drain hose (C) to the hose box (D).
- Remove protective sleeves (F) and cover plate (H), 

see Fig. [3].
- Attach enclosed hose (M) to outlet to spout (E), see Fig. [4].

- Attach enclosed hose (L) (long, blue marking) to the cold water 
threaded connector.
Attach enclosed hose (K) (short, red marking) to the hot water 
threaded connector.
Observe correct position of hose outlet elbows.

- Guide hoses upwards through the fitting assembly and connect. 
For hose routing, fold out page III Fig. [5].

- Locate cover plate (H) and protective sleeves (F), see Fig. [3].

• Installation of frame without supporting brackets (installation 
in existing masonry recess or inspection chamber), see fold-out 
page III.

- Insert the enclosed plugs (N1) in the masonry, see Fig. [6]; refer 
to the dimensional drawing on fold-out page I.

- Remove protective sleeves (F) and cover plate (H), see Fig. [7].
- Attach enclosed hose (M) to outlet to spout (E), see 

Fig. [6] and [7].
- Attach enclosed hose (L) (long, blue marking) to the cold water 

threaded connector.
Attach enclosed hose (K) (short, red marking) to the hot water 
threaded connector.
Observe correct position of hose outlet elbows.

- Attach the drain hose (C) to the hose box (D), see Figs. [6] 
and [7].

- Guide hoses upwards through the fitting assembly, insert the 
fitting and fix to the masonry using the enclosed screws (N2), 
see Fig. [7].

- Connect hoses.
For hose routing, see Fig. [5].

- Locate cover plate (H) and protective sleeves (F), see Fig. [7].

Flush pipes thoroughly.

Check connections for leakage.

Note for plumber:

Do not carry out any further installation procedures until the bath 
has been installed or tiling is completed.

Note for tiler, see fold-out page IV:

Prepare cover plate (H), see Figs. [8] and [9]. 
1. Place tiles on cover plate (H), place drilling template (O) on tiles 

and mark the position of apertures and bores, see Fig. [8].
2. Cut apertures and drill bores in tiles, cement tiles to cover 

plate (H) and grout joints after cement has set, see Fig. [9].
3. Locate cover plate (H) and protective sleeves (F).

Final installation
• Guide spray hose (R) through the aperture (H1) provided in the 

cover plate (H) and secure against sliding back, see Fig. [10].
• Locate cover plate (H) and protective sleeves (F).

Caution:
Proceed as follows if there is a difference in height between the 
cover plate and the adjacent tiles:

- Remove protective sleeves (F) and cover plate (H) and adjust 
the six threaded studs (P) until the cover plate is flush with the 
adjacent tiles, see Fig. [10].

- For thermostats (S), the installation depth can be increased 
using an extension kit (see replacement parts fold-out page I, 
order no.: 47 461).

- Locate cover plate (H) and protective sleeves (F).

Perform final installation.

Further installation procedures are explained in the final installation 
for the headpart.
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Domaine d’application

Les mitigeurs thermostatiques sont conçus pour fournir de l'eau 
chaude avec des accumulateurs sous pression et permettent 
d'obtenir une température de l'eau extrêmement précise.

Les mitigeurs thermostatiques ne sont pas compatibles avec les 
chauffe-eau à écoulement libre.

Tous les thermostats sont réglés en usine sur une pression 
dynamique de 3 bars pour l'eau chaude et l'eau froide.

Caractéristiques techniques
Pression dynamique minimum sans résistance 
hydraulique en aval 0,5 bar
Pression dynamique mini. avec résistance hydraulique en aval 1 bar
Pression de service maxi. 10 bars
Pression dynamique recommandée 1 à 5 bar(s)
Pression d'épreuve 16 bars
Température d'eau maxi. à l'arrivée d'eau chaude 80 °C
Température d'admission maxi. recommandée 
(économie d'énergie) 60 °C
Verrouillage de sécurité 38 °C
Température de l'eau chaude au raccord d'alimentation au 
moins 2 °C plus élevée que la température de l'eau mitigée
Raccord d'eau chaude - W- (-H-) à gauche
Raccord d'eau froide - K - (-C-) à droite
Débit mini.  5 l/min

Il est nécessaire d'installer un réducteur de pression lorsque la 
pression statique est supérieure à 5 bars.

Remarque, voir volets I, II et III.

• En combinaison avec des garnitures de remplissage et de trop-
plein réf. 28 990 et 28 991, monter un raccord pour le bec de la 
baignoire (E). De plus, il faut monter un rupteur atmosphérique, 
réf. 28 994, avec filetage externe 3/4", voir fig. [1].

• Ajuster la hauteur de la trappe de visite et des pieds sur la 
hauteur de la baignoire.
Pour régler les pieds, desserrer les vis (A) et placer les pieds à la 
hauteur souhaitée, voir fig. [2].

Tenir compte de la cote du schéma sur le volet I.

• Installer le flexible d'écoulement (C)  pour le caisson de      
flexibles (D), les instructions de montage sont incluses dans la 
description du produit 47 585.  Tenir compte du volet II, fig. [2] et 
volet III, fig. [6].

• Monter les raccords d'arrivée d'eau G1/2 en respectant les cotes 
indiquées, voir fig. [3] et [6].

• 610 x 150mm sont les dimensions du cache amovible (H) à 
utiliser avec un carreau de 150. 
Il est également possible d'utiliser des carreaux et des plaques 
de toute autre dimension. 
Il faudra cependant en tenir compte lors de la planification de la 
trappe de visite, afin d'exclure tout problème lors du carrelage.

Description, voir Installation définitive

Installation provisoire
• Montage du cadre d’encastrement avec pieds, voir  volet II.
- Fixer le cadre d'encastrement sur le sol avec les chevilles (B1) et 

les vis (B2) jointes, voir fig [2].
- Monter le flexible d'écoulement (C) sur le caisson de flexibles (D).
- Retirer les douilles de protection (F) et le cache (H), voir fig. [3].
- Raccorder le flexible fourni (M) au raccord du bec de la 

baignoire (E), voir fig. [4]. 

- Visser le flexible fourni (L) (long, repère bleu) sur le raccord 
d'eau froide.
Visser le flexible fourni (K) (court, repère rouge) sur le raccord 
d'eau chaude.
Tenir compte de la position des coudes de sortie des flexibles. 

- Guider les flexibles par le haut, à travers le support de 
robinetterie, et les raccorder. 
Traversées, voir volet III, fig. [5].

- Replacer le cache (H) et les douilles de protection (F), voir fig. [3].

• Montage du cadre d’encastrement sans pieds (Montage sur 
maçonnerie ou trappe de visite déjà en place), voir volet III.

- Placer les chevilles jointes (N1) dans la maçonnerie, voir fig. [6], 
tenir compte de la cote du schéma du volet I.

- Retirer les douilles de protection (F) et le cache (H), voir fig. [7].
- Raccorder le flexible fourni (M) au raccord du bec de la 

baignoire (E), voir fig. [6] et [7].
- Visser le flexible fourni (L) (long, repère bleu) sur le raccord 

d'eau froide.
Visser le flexible fourni (K) (court, repère rouge) sur le raccord 
d'eau chaude.
Tenir compte de la position des coudes de sortie des flexibles.

- Monter le flexible d'écoulement (C) sur le caisson de flexibles (D), 
voir fig. [6] et [7].

- Guider les flexibles par le haut, à travers le support de 
robinetterie, installer la robinetterie et fixer avec les vis
jointes (N2) sur la maçonnerie, voir fig. [7].

- Raccorder les flexibles.
Traversées, voir fig. [5].

- Replacer le cache (H) et les douilles de protection (F), 
voir fig. [7].

Bien purger les tuyauteries.

Vérifier l'étanchéité des raccords.

Remarque à l'attention de l'installateur:

Ne procéder aux étapes de montage suivantes qu'après le 
montage de la baignoire et les travaux de carrelage.

Remarque à l'attention du carreleur, voir volet IV:

Préparation du cache (H), voir fig. [8] et [9]. 
1. Garnir le cache (H) de carreaux, mettre en place le gabarit de 

perçage (O) et repérer l'ouverture ou les alésages, voir fig. [8].
2. Pratiquer une ouverture ou des alésages dans les carreaux, 

coller les carreaux sur le cache (H) et, une fois durci, jointoyer, 
voir fig. [9].

3. Replacer le cache (H) et les douilles de protection (F).

Installation définitive
• Faire passer le flexible de douche (R) par l'orifice prévu (H1) 

sur le cache (H) et le fixer pour l'empêcher de glisser, voir 
fig. [10].

• Replacer le cache (H) et les douilles de protection (F).

Attention!
En cas de hauteur de carreau différente entre le cache et le rebord 
des carreaux, procéder selon les étapes suivantes.

- Retirer de nouveau les douilles de protection (F) et le cache (H) 
et régler les six vis sans tête (P) jusqu'à ce que le cache affleure 
au bord des carreaux, voir fig. [10].

- Si le thermostat (S) est encastré trop profondément, la 
profondeur de montage peut être compensée à l'aide d'un set de 
rallonge (voir volet I, pièces de rechange, réf.: 47 461).

- Replacer le cache (H) et les douilles de protection (F).
Procéder à l'installation définitive.

Les autres étapes de montage sont expliquées au chapitre 
"Installation définitive" de la façade.
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Campo de aplicación
Estas baterías termostáticas están fabricadas para la regulación de 
la temperatura mediante suministro del agua caliente a través de 
un acumulador de presión, al objeto de obtener la mayor exactitud 
en la temperatura deseada.

No es posible utilizar termostatos junto con acumuladores sin 
presión (calentadores de agua sin presión).

Todos los termostatos se ajustan en fábrica a una presión de 
trabajo de 3 bares en ambas acometidas.

Datos técnicos
Presión mínima de trabajo sin resistencias postacopladas 0,5 bares
Presión mínima de trabajo con resistencias postacopladas 1 bar
Presión máxima de utilización 10 bares
Presión de trabajo recomendada 1 - 5 bares
Presión de verificación 16 bares
Temperatura máx. del agua a la entrada del agua caliente 80 °C
Temperatura de entrada máx. recomendada 
(ahorro de energía) 60 °C
Tope de seguridad a 38 °C
Temperatura del agua caliente en la acometida mín. 2 °C superior 
a la temperatura del agua mezclada
Acometida del agua caliente - W - (-H-)      a la izquierda
Acometida del agua fría - K - (-C-) a la derecha
Caudal mínimo 5 litr./min

Si la presión en reposo es super. a 5 bares, se recomienda instalar un 
reductor de presión para cumplir con los valores de emisión de ruidos.

Nota, véase las páginas desplegables I y II y III.

• En relación con el juego de llenado, desagüe y rebose para la 
bañera, nº de ref. 28 990 y 28 991, se debe montar una conexión 
para el caño de la bañera (E). Además, se debe montar adi-
cionalmente un dispositivo antirretorno, n° de referencia 28 994, 
de 3/4’’ con rosca exterior, ver fig. [1].

• Nivelar la altura del registro o bien de las patas de apoyo 
conforme a la altura de la bañera.
Para ajustar las patas de apoyo a la altura deseada hay que 
soltar primero los tornillos (A), ver fig. [2].

Respetar el croquis de la página despegable I.
• Instalar el tubo flexible de desagüe (C) para la caja de tubos 

flexibles (D); consultar las instrucciones de montaje en la 
descripción adjunta para 47 585. Véase la página desplegable II, 
fig. [2] y página desplegable III, fig. [6].

• Montar las conexiones de entrada G1/2 siguiendo las medidas 
indicadas, figs. [3] y [6].

• Con unas dimensiones de 610 x 150 mm, la placa de cobertura 
desmontable (H) está diseñada para azulejos de 150 mm. 
Naturalmente, se puede trabajar también con cualquier otro 
tamaño de azulejo y loseta.  
Se ruega, sin embargo, tomar esto en consideración al diseñar el 
registro, para que no surjan dificultades al efectuar el alicatado.

Para obtener una descripción detallada, véase "Instalación de 
acabado".

Instalación inicial
• Montaje del bastidor de montaje con patas de apoyo, véase 

la página desplegable II.
- Fijar el bastidor de montaje al suelo mediante los tacos (B1) y 

tornillos (B2) que se adjuntan, ver fig. [2].
- Montar el tubo flexible de desagüe (C) en la caja de tubos 

flexibles (D).
- Retirar los manguitos protectores (F) y la placa de cobertura (H), 

ver fig. [3].
- Conectar el tubo flexible (M) en la conexión para el caño de la 

bañera (E), ver fig. [4].

- Atornillar el tubo flexible adjunto (L) (largo, marca azul) en la 
acometida del agua fría.
Atornillar el tubo flexible adjunto (K) (corto, marca roja) en la 
acometida del agua caliente.
Observar la posición de los codos de salida de los tubos. 

- Conducir los tubos flexibles a través de la placa de soporte de la 
armadura hacia arriba y conectar seguidamente. 
Para las guías de tubos flexibles, véase pág. desplegable III, fig. [5].

- Volver a colocar la placa de cobertura (H) y los manguitos 
protectores (F), ver fig. [3].

• Montaje del bastidor de montaje sin patas de apoyo (Montaje 
cuando ya esté hecha la mampostería o registro), véase la 
página desplegable III.

- Introducir los tacos adjuntos (N1) en la mampostería, ver fig. [6]. 
Respetar el croquis de la página desplegable I.

- Retirar los manguitos protectores (F) y la placa de cobertura (H), 
ver fig. [7].

- Conectar el tubo flexible (M) en la conexión para el caño de la 
bañera (E), ver fig. [6] y [7].

- Atornillar el tubo flexible adjunto (L) (largo, marca azul) en la 
acometida del agua fría.
Atornillar el tubo flexible adjunto (K) (corto, marca roja) en la 
acometida del agua caliente.
Observar la posición de los codos de salida de los tubos.

- Montar el tubo flexible de desagüe (C) en la caja de tubos 
flexibles (D), véanse las figs. [6] y [7].

- Conducir los tubos flexibles a través de la placa de soporte de la 
armadura hacia arriba, colocar la armadura y fijarla a la mamposte-
ría utilizando los tornillos (N2) que vienen adjuntos, ver fig. [7].

- Conectar los tubos flexibles.
Guías de tubos flexibles, ver fig. [5].

- Volver a colocar la placa de cobertura (H) y los manguitos 
protectores (F), ver fig. [7].

Purgar a fondo las tuberías.
Comprobar la estanqueidad de las conexiones.
Indicación para el instalador:
Efectuar los posteriores pasos de montaje sólo tras haber montado 
la bañera y haber realizado los trabajos de alicatado.

Indicación para el alicatador, véase la página desplegable IV:

Preparar la placa de cobertura (H),  véase las figs. [8] y [9]. 
1. Poner los azulejos sobre la placa de cobertura (H), colocar la 

plantilla de taladrado (O) encima y marcar las aberturas u 
orificios, ver fig. [8].

2. Hacer las aberturas u orificios en los azulejos, pegar los azulejos 
a la placa de cobertura (H) y llagarlos tras el endurecimiento; 
ver fig. [9].

3. Volver a colocar la placa de cobertura (H) y los manguitos 
protectores (F).

Instalación de acabado
• Guiar el flexo de la teleducha (R) a través de la abertura (H1) 

prevista para ello en la placa de cobertura (H) y asegurar para 
evitar que se deslice hacia adentro, ver fig. [10].

• Volver a colocar la placa de cobertura (H) y los manguitos 
protectores (F).

¡Atención!
En caso de resultar distinta la altura de los azulejos entre la placa 
de cobertura y el banco de azulejos, habrá que efectuar las 
operaciones descritas a continuación.
- Volver a retirar los manguitos protectores (F) y la placa de cobertu-

ra (H) y reajustar los seis tornillos prisioneros (P) hasta que la placa 
quede a la misma altura que el banco de azulejos, ver fig. [10].

- Si, debido al grosor de los azulejos, el termostato (S) queda 
demasiado profundo, se puede igualar la profundidad de la 
instalación con un set de prolongación (véase Repuestos en la 
página desplegable I, nº de ref.: 47 461).

- Volver a colocar la placa de cobertura (H) y los manguitos 
protectores (F).

Efectuar la instalación de acabado.

Los pasos adicionales de montaje se aclaran en la instalación de 
acabado de la parte superior.
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Gamma di applicazioni

I miscelatori termostatici sono adatti per l’acqua calda ad accumulatori 
a pressione e garantiscono la massima precisione di temperatura.

I miscelatori termostatici non possono essere collegati ad 
accumulatori senza pressione (accumulatori di acqua calda a 
circuito aperto).

Tutti i termostati sono tarati di fabbrica con una pressione di flusso 
di 3 bar sui due lati.

Dati tecnici
Pressione minima, senza resistenza 0,5 bar
Pressione minima con resistenza a valle 1 bar
Pressione massima di esercizio 10 bar
Pressione idraulica raccomandata 1 - 5 bar
Pressione di prova 16 bar
Temperatura massima dell’acqua calda in entrata 80 °C
Temperatura di alimentazione massima raccomandata 
(risparmio di energia)  60 °C
Blocco di sicurezza 38 °C
Temperatura dell'acqua calda al raccordo di alimentazione 
min. 2 °C più alta di quella miscelata
Raccordo acqua calda - W - (- H -) a sinistra
Raccordo acqua fredda - K - (- C -) a destra
Portata minima 5 l/min

Per pressioni statiche superiori a 5 bar si raccomanda d'installare 
un riduttore di pressione.

Nota,  vedere il risvolto di copertina I, II e III.

• Insieme al set bocca di erogazione acqua, al set di scarico e di 
troppo pieno N. di codice 28 990 e 28 991, deve essere applicato 
un raccordo filettato esterno (E). Inoltre, deve essere installato 
un dispositivo antivuoto N. di codice 28 994, filetto esterno 3/4", 
vedi fig. [1].

• Registrare l’altezza del pozzetto di controllo oppure dei piedini in 
funzione dell’altezza della vasca.
Per regolare i piedini allentare le viti (A) e registrare i piedini 
all’altezza desiderata, vedi fig. [2].

Rispettare le quote di installazione sul risvolto copertina I.

• Installare il tubo di scarico (C) per il cassetto tubi (D); per le 
istruzioni di montaggio consultare l’allegata descrizione del   
prodotto per 47 585. Risvolto di copertina II, fig. [2] e rivolto di 
copertina III, [6].

• Montare il bocchettone di raccordo G1/2 in base alle quote 
previste, fig. [3] e [6].

• La piastra di copertura removibile (H), con le 
dimensioni 610 x 150mm, è progettata per piastrelle con 
dimensione da 150. 
Naturalmente si possono utilizzare anche piastrelle e mattonelle 
con tutte le differenti dimensioni. 
Tenerne conto in fase di progettazione del pozzetto di controllo, 
in modo che non si verifichino problemi durante la piastrellatura.

Descrizione vedere l’installazione definitiva.
Installazione preliminare
• Montaggio del telaio con piedini, vedere risvolto di copertina II.
- Fissare la rubinetteria sul pavimento con i tasselli (B1) e le viti (B2) 

in dotazione, vedi fig. [2].
- Montare il tubo di scarico (C) sul cassetto tubi (D).
- Smontare le boccole di protezione (F) e la piastra di copertura (H), 

vedi fig. [3].
- Collegare il flessibile in dotazione (M) al raccordo per la vasca (E), 

vedi fig. [4]. 

- Avvitare il flessibile in dotazione (L) (lungo, contrassegno colore 
blu) sul raccordo di acqua fredda.
Avvitare il tubo in dotazione (K) (corto, contrassegno colore 
rosso) sul raccordo filettato acqua calda.
Prestare attenzione alla posizione delle curve di scarico dei tubi. 

- Portare i tubi verso l’alto attraverso il supporto del rubinetto e 
collegarli. 
Guide tubi, vedere risvolto di copertina III, fig. [5].

- Rimontare la piastra di copertura (H) e le boccole di protezione (F), 
vedi fig. [3].

• Montaggio del telaio senza piedini  (montaggio su muro o poz-
zetto di manutenzione preesistenti), vedere risvolto di copertina III.

- Inserire i tasselli in dotazione (N1) nella muratura, vedi fig. [6], 
rispettare le quote riportate sul risvolto di copertina I.

- Smontare le boccole di protezione (F) e la piastra di copertura (H), 
vedi fig. [7].

- Collegare il flessibile in dotazione (M) al raccordo per la vasca (E), 
vedi fig. [6] e [7].

- Avvitare il flessibile in dotazione (L) (lungo, contrassegno colore 
blu) sul raccordo di acqua fredda.
Avvitare il tubo in dotazione (K) (corto, contrassegno colore 
rosso) sul raccordo filettato acqua calda.
Prestare attenzione alla posizione delle curve di scarico dei tubi.

- Montare il tubo di scarico (C) sul cassetto tubi (D), vedi fig. [6]       
e [7].

- Portare i tubi verso l’alto attraverso il supporto del rubinetto, inserire 
il rubinetto e fissarlo alla muratura con le viti in dotazione (N2), vedi 
fig. [7].

- Collegare i flessibili.
Guide tubi ,vedi fig. [5].

- Rimontare la piastra di copertura (H) e le boccole di protezione (F), 
vedi fig. [7].

Sciacquare a fondo le tubazioni!

Controllare la tenuta dei collegamenti.

Nota per l’installatore:

Proseguire il montaggio dopo l'installazione della vasca o delle 
piastrelle.

Nota per il piastrellista, vedere risvolto di copertina IV:

Preparare la piastra di copertura (H), vedi fig. [8] e [9]. 
1. Applicare le piastrelle sulla piastra di copertura (H), appoggiare 

la dima (O) e segnare l'apertura oppure i fori, vedi fig. [8].
2. Eseguire le aperture e i fori sulle piastrelle, incollare le piastrelle 

sulla piastra di copertura (H), far indurire il mastice, quindi 
sigillare le fessure, vedi fig. [9].

3. Rimontare la piastra di copertura (H) e le boccole di protezione (F).
Installazione definitiva
• Far passare il tubo flessibile della doccia (R) attraverso 

l’apertura (H1) predisposta nella piastra di copertura (H) e 
bloccarlo affinché non cada nel pozzetto, vedi fig. [10].

• Rimontare la piastra di copertura (H) e le boccole di protezione (F).

Attenzione!
In caso di differenza di livello delle piastrelle fra piastra di copertura 
e banco piastrelle, è necessario eseguire i seguenti interventi.

- Rimuovere di nuovo la piastra di copertura (H) e le boccole di 
protezione (F) e regolare i sei grani filettati (P) affinché la piastra 
di copertura venga a trovarsi alla stessa altezza del banco 
piastrelle, vedi fig. [10].

- Se il termostato (S) a causa dello spessore delle piastrelle fosse 
incassato ad una profondità eccessiva, è possibile compensare 
tale profondità di montaggio con un kit prolunga (vedere 
Ricambi, risvolto di copertina I, N. codice: 47 461).

- Rimontare la piastra di copertura (H) e le boccole di protezione (F).
Eseguire l'installazione definitiva.

Ulteriori fasi di montaggio sono riportate nell'installazione definitiva 
della parte esterna.
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Toepassingsgebied

Thermostaten zijn ontworpen om op een constante temperatuur 
water aan te voeren. Geschikt als warmwatervoorziening zijn zowel 
boilers als geisers met een minimale dynamische druk van 1 bar.

Thermostaten kunnen niet bij lagedrukboilers (open warmwater-
toestellen) worden gebruikt.

Alle thermostaten worden in de fabriek met een aan beide kanten 
heersende stromingsdruk van 3 bar afgesteld.

Technische gegevens
Minimale stromingsdruk zonder nageschakelde 
weerstanden 0,5 bar
Minimale stromingsdruk met nageschakelde weerstanden 1 bar
Maximale werkdruk 10 bar
Aanbevolen stromingsdruk 1 tot 5 bar
Testdruk 16 bar
Maximale watertemperatuur bij de warmwateringang 80 °C
Aanbevolen max. aanvoertemperatuur (energiebesparing) 60 °C
Veiligheidsblokkering 38 °C
Warmwatertemperatuur bij de toevoeraansluiting is minimaal 2 °C 
hoger dan de mengwatertemperatuur
Warmwateraansluiting - W - (-H-) links
Koudwateraansluiting - K - (-C-) rechts
Min. doorstroming 5 liter/min

Voor het nakomen van de geluidswaarden dient men bij statische 
drukken boven 5 bar een drukregelaar in te bouwen.

Aanwijzing, zie uitvouwbaar blad I, II en III.

• In combinatie met toevoer-, afvoer- en overloopgarnituur voor 
badkuipen, bestelnr. 28 990 en 28 991 moet een aansluiting voor 
de toevoer voor de badkuip (E) worden gemonteerd. Bovendien 
moet een wateronderbreker, bestelnr. 28 994, met 3/4" uitwendig 
schroefdraad worden gemonteerd, zie afb. [1].

• Stem de hoogte van de inspectieschacht of de steunprofielen op 
de hoogte van het bad af.
Draai de bouten (A) los om de steunprofielen op de gewenste 
hoogte in te stellen, zie afb. [2].

Neem de maatschets op uitvouwbaar blad I in acht.

• Installeer de afvoerslang (C) voor de slangkast (D), montage-
handleiding zie bijgevoegde productbeschrijving voor 47.585. 
Uitvouwbaar blad II, afb. [2] en uitbouwbaar blad III, afb. [6] in 
acht nemen.

• Monteer de aansluitingen voor de toevoer G1/2 volgens de 
voorgeschreven maten, afb. [3] en [6].

• De demonteerbare afdekplaat (H) (610 x 150mm) is afgestemd 
op tegelmaat 150. 
Er kunnen natuurlijk ook andere tegel- en plaatmaten worden 
gebruikt. Houd hier evenwel rekening mee bij het berekenen van 
de inspectieschacht, zodat u bij het betegelen geen moeilijk-
heden ondervindt.

Beschrijving van de eindassemblage.

Ruwe installatie
• Montage van het inbouwraamwerk met steunprofielen, zie 

uitvouwbaar blad II.
- Bevestig het inbouwraamwerk met de bijgeleverde pluggen (B1) 

en bouten (B2) op de vloer, zie afb. [2].
- Monteer de afvoerslang (C) aan de slangkast (D).
- Verwijder de beschermhulzen (F) en afdekplaat (H), zie afb. [3].
- Bijgeleverde slang (M) aan de aansluiting voor de toevoer voor 

de badkuip (E) aansluiten, zie afb. [4]. 

- Schroef de bijgeleverde slang (L) (lang, kleuraanduiding blauw) 
op de koudwateraansluiting.
Schroef de bijgeleverde slang (K) (kort, kleuraanduiding rood) op 
de warmwateraansluiting.
Neem de positie van de verbindingsbochtstukken van de slang-
en in acht. 

- Steek de slangen door de kraansteun naar boven en sluit ze aan. 
Slanggeleidingen zie uitvouwbaar blad III, afb. [5].

- Breng de afdekplaat (H) en beschermhulzen (F) weer aan, zie 
afb. [3].

• Montage van het inbouwraamwerk zonder steunprofielen 
(inbouw in reeds bestaande muur of inspectieschacht), zie 
uitvouwbaar blad III.

- Plaats de bijgeleverde pluggen (N1) in de muur, zie afb. [6], 
neem de maatschets op uitvouwbaar blad I in acht.

- Verwijder de beschermhulzen (F) en afdekplaat (H), zie afb. [7].
- Sluit de bijgeleverde slang (M) aan op de aansluiting voor de 

toevoer voor de badkuip (E), zie afb. [6] en [7].
- Schroef de bijgeleverde slang (L) (lang, kleuraanduiding blauw) 

op de koudwateraansluiting.
Schroef de bijgeleverde slang (K) (kort, kleuraanduiding rood) op 
de warmwateraansluiting.
Neem de positie van de verbindingsbochtstukken van de slang-
en in acht.

- Monteer de afvoerslang (C) aan de slangkast (D), zie afb. [6] en [7].
- Steek de slangen door de kraansteun naar boven, plaats de 

armatuur en bevestig deze met de meegeleverde bouten (N2) 
aan de muur, zie afb. [7].

- Sluit de slangen aan.
Slanggeleidingen zie afb. [5].

- Breng de afdekplaat (H) en beschermhulzen (F) weer aan, zie 
afb. [7].

Spoel de leidingen grondig!

Controleer de aansluitingen op lekkages.

Aanwijzing voor de installateur:

Voer verdere montagestappen pas uit nadat het bad is gemonteerd 
of nadat de tegels zijn aangebracht.

Aanwijzing voor de tegelzetter, zie uitvouwbaar blad IV:

Bereid de afdekplaat (H) voor, zie afb. [8] en [9]. 
1. Breng de tegels op de afdekplaat (H) aan. Breng vervolgens de 

boorsjabloon (O) aan en teken de opening resp. boringen af, zie 
afb. [8].

2. Breng de opening resp. boorgaten in de tegels aan. Lijm de 
tegels op de afdekplaat (H) vast en voeg deze af zodra de lijm 
hard is, zie afb. [9].

3. Breng de afdekplaat (H) en beschermhulzen (F) weer aan.

Eindassemblage
• Steek de doucheslang (R) door de betreffende opening (H1) van 

de afdekplaat (H) en borg de slang tegen terugglijden, zie afb. [10].
• Breng de afdekplaat (H) en beschermhulzen (F) weer aan.

Attentie !
Wanneer de hoogte tussen de montageplaat en de tegels verschil-
lend is, gaat u als volgt te werk.

- Verwijder weer de beschermhulzen (F) en afdekplaat (H) en stel 
de zes schroefdraadpennen (P) zodanig af, dat de afdekplaat op 
gelijke hoogte met de tegels staat, zie afb. [10].

- Ligt de thermostaat (S) vanwege de tegeldikte te diep, dan kan 
de inbouwdiepte met een verlengingsset worden gecompen-
seerd (zie reserveonderdelen op uitvouwbaar blad I, 
bestelnr.: 47 461).

- Breng de afdekplaat (H) en beschermhulzen (F) weer aan.
Voltooi de installatie.

Verdere stappen in de montage worden uitgelegd bij de installatie 
van het bovenstuk.
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Användningsområde

Termostatenheterna är konstruerade för en varmvattenförsörjning 
via en tryckenhet och ger så den bästa temperaturnoggrannheten.

I kombination med trycklösa system (öppna varmvattenberedare) 
kan inte termostat användas.

Alla termostat justeras i fabriken med ett dubbelsidigt flödestryck 
av 3 bar.

Tekniska data
Min. flödestryck utan efterkopplade motstånd 0,5 bar
Min. flödestryck med efterkopplade motstånd 1 bar
Max. drifttryck 10 bar
Rekommenderat flödestryck 1 - 5 bar
Testtryck 16 bar
Max. vattentemperatur vid varmvatteninlopp 80 °C
Rekommenderad max. förflödestemperatur (energisparande) 60 °C
Säkerhetsspärr 38 °C
Varmvattentemperatur vid försörjningsanslutning min. 2 °C högre 
än blandvattentemperatur
Varmvattenanslutning - W - (-H-) vänster
Kallvattenanslutning - K - (-C-) höger
Min. flöde 5 l/min

För att kunna hålla ljudvärdena, ska en trycksänkare monteras vid 
ett vilotryck över 5 bar.

Anvisning  - se utvikningssidan I, II och III.

• I kombination med karets avlopps- och överflödesenhet        
best.-nr 28 990 och 28 991, måste en anslutning för 
vattentilloppet (E) monteras. Dessutom måste en rördelare, 
best.-nr 28 994, 3/4" yttergänga, monteras - se bild [1].

• Rikta in revisionsschaktets resp. stödbenens höjd mot karets 
höjd.
Lossa skruvarna (A) för att justera stödbenen och ställ in 
stödbenen på önskad höjd - se bild [2].

Observera måttuppgifterna på utvikningssidan I.

• Installera avloppsslangen (C) för slangbehållaren (D), 
monteringsanvisning - se den medskickade 
produktbeskrivningen för 47 585, observera utvikningssidan II, 
bild [2] och utvikningssidan III, bild [6].

• Montera tilloppsanslutningarna G1/2 enligt föreskrivna mått, 
bild [3] och [6].

• Den avtagbara skyddsplattan (H) med mått 610 x 150mm, gäller 
för 150mm kakelplattor. 
Man kan naturligtvis också använda alla andra kakel- och 
plattdimensioner. 
Men ta alltid hänsyn till detta vid planering av revisionsschaktet, 
så att inga svårigheter uppstår vid läggning av kakel.

Beskrivning - se Färdiginstallation.

Förinstallation
• Montering av monteringsram med stödben - se 

utvikningssidan II.
- Fäst monteringsramen på golvet med de medskickade 

pluggarna (B1) och skruvarna (B2) - se bild [2].
- Montera avloppsslangen (C) på slangbehållaren (D).
- Ta bort skyddshylsorna (F) och skyddsplattan (H) - se bild [3].
- Anslut den medskickade slangen (M) till anslutningen för karets 

inlopp (E) - se bild [4]. 

- Skruva fast den medskickade slangen (L) (lång, markering blå) 
på kallvattenanslutningen.
Skruva fast den medskickade slangen (K) (kort, markering röd) 
på varmvattenanslutningen.
Observera slangböjarnas läge. 

- För slangarna uppåt genom armaturhållaren och anslut. 
Slangstyrningar - se utvikningssidan III, bild [5].

- Fäst skyddsplattan (H) och skyddshylsorna (F) igen - 
se bild [3].

• Montering av monteringsram utan stödben (montering om 
murad vägg resp. revisionsschakt redan finns) - se 
utvikningssidan III.

- Sätt in de medskickade pluggarna (N1) i väggen - se bild [6], 
observera måttuppgifterna på utvikningssidan I.

- Ta bort skyddshylsorna (F) och skyddsplattan (H) - se bild [7].
- Anslut den medskickade slangen (M) till anslutningen för karets 

inlopp (E) - se bild [6] och [7].
- Skruva fast den medskickade slangen (L) (lång, markering blå) 

på kallvattenanslutningen.
Skruva fast den medskickade slangen (K) (kort, markering röd) 
på varmvattenanslutningen.
Observera slangböjarnas läge.

- Montera avloppsslangen (C) på slangbehållaren (D) - se bild [6] 
och [7].

- För slangarna uppåt genom armaturhållaren, sätt in armaturen 
och fäst på väggen med de medskickade skruvarna (N2) - 
se bild [7].

- Anslut slangarna.
Slangstyrningar - se bild [5].

- Fäst skyddsplattan (H) och skyddshylsorna (F) igen - 
se bild [7].

Spola rörledningarna.

Kontrollera anslutningarnas täthet.

Anvisning för installatör:

Ytterligare monteringsmoment först efter montering av karet resp. 
efter kakelarbeten.

Anvisning för kakelläggare - se utvikningssidan IV:

Förbered skyddsplattan (H)  - se bild [8] och [9]. 
1. Lägg kakel på skyddsplattan (H), lägg på borrschablonen (O) 

och anteckna öppningen resp. borrhålet - se bild [8].
2. Gör en öppning resp. ett borrhål i kaklet, fäst kaklet på 

skyddsplattan (H) och foga efter härdning - se bild [9].
3. Fäst skyddsplattan (H) och skyddshylsorna (F) igen.

Färdiginstallation
• För duschslangen (R) genom den avsedda öppningen (H1) i 

skyddsplattan (H) och fäst så den inte kanar tillbaka - se bild [10].
• Fäst kyddsplattan (H) och skyddshylsorna (F) igen.

Observera!
Vid olika höjd mellan skyddsplattans kakel och resterande kakel, 
måste följande arbetsmoment genomföras.

- Ta bort skyddshylsorna (F) och skyddsplattan (H) igen och 
justera de sex gängstiften (P), tills skyddsplattans kakel är på 
samma höjd som resterande kakel - se bild [10].

- Om termostaten (S) ligger för djupt pga kaklets tjocklek, då kan 
monteringsdjupet jämnas ut med en förlängningssats 
(Reservdelar  - se utvikningssidan I, best.-nr 47 461).

- Fäst skyddsplattan (H) och skyddshylsorna (F) igen.
Genomför färdiginstallationen.

Ytterligare monteringsmoment förklaras vid färdiginstallation av 
överdelen.
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Anvendelsesområde

Termostatbatterier er konstruerede til varmtvandsforsyning via 
trykbeholdere; hvis de anvendes sådan, yder de den størst mulige 
temperaturnøjagtighed.

I forbindelse med trykløse beholdere (åbne varmtvandsbeholdere) 
kan der ikke anvendes termostater.

Alle termostater justeres på fabrikken ved et tilgangstryk på 3 bar 
fra begge sider.

Tekniske data
Min. tilgangstryk uden efterkoblede modstande 0,5 bar
Min. tilgangstryk med efterkoblede modstande 1 bar
Maks. driftstryk 10 bar
Anbefalet tilgangstryk 1 - 5 bar
Prøvetryk 16 bar
Maks. vandtemperatur ved varmtvandsindgangen 80 °C
Anbefalet maks. fremløbstemperatur (energibesparelse) 60 °C
Skoldningsspærre 38 °C
Varmtvandstemperatur ved forsyningstilslutningen min. 2 °C højere 
end blandingsvandtemperaturen
Varmtvandstilslutning - V - (-H-) til venstre
Koldtvandstilslutning - K - (-C-) til højre
Min. gennemstrømning 5 l/min.

Ved hviletryk over 5 bar skal der monteres en reduktionsventil.

Bemærk, se foldeside I, II og III.

• I forbindelse med karudløbs-, -afløbs- og overløbsarmatur, 
bestillingsnr. 28 990 og 28 991, skal der anbringes en tilslutning 
til karudløb (E). Der skal desuden monteres en vandafbryder, 
bestillingsnr. 28 994, med udvendigt gevind (3/4"), se ill. [1].

• Juster ændringsskaktens/støttebenenes højde til karhøjde.
Til indstilling af støttebenene løsnes skruerne (A), og 
støttebenene indstilles til den ønskede højde, se ill. [2].

Vær opmærksom på måltegningen på foldeside I.

• Monter afløbsslangen (C) til slangekurven (D). 
Monteringsvejledning - se vedlagte produktbeskrivelse til 47 585. 
Vær opmærksom på foldeside II, ill. [2] og foldeside III, ill. [6].

• Monter tilløbstilslutningerne G1/2 efter de angivne mål, ill. [3] og [6].

• Den aftagelige dækplade (H) er konstrueret til 610 x 150mm 
med 150er flisemål. 
Naturligvis kan der også benyttes andre flise- og pladestørrelser. 
Tag venligst hensyn hertil ved planlægning af ændringsskakten, 
så der ikke opstår vanskeligheder, når der sættes fliser op.

Beskrivelse - se færdiginstallation.

Råinstallation
• Montering af indbygningsrammen med støtteben, se 

foldeside II.
- Fastgør indbygningsrammen på gulvet med de vedlagte 

dyvler (B1) og skruer (B2), se ill. [2].
- Monter afløbsslangen (C) på slangekurven (D).
- Aftag beskyttelsesbøsningerne (F) og dækpladen (H), se ill. [3].
- Tilslut den vedlagte slange (M) til tilslutningen til karudløbet (E), 

se ill. [4]. 

- Skru den vedlagte slange (L) (lang, blå markering) på 
koldtvandstilslutningen.
Skru den vedlagte slange (K) (kort, rød markering) på 
varmtvandstilslutningen.
Vær opmærksom på positionen af slangernes afgangsbøjninger. 

- Før slangerne opad gennem armaturholderen, og tilslut dem. 
Slangeføringer - se foldeside III, ill. [5].

- Sæt dækpladen (H) og beskyttelsesbøsningerne (F) på igen, 
se ill. [3].

• Montering af indbygningsrammen uden støtteben(montering 
ved allerede eksisterende murværk/ændringsskakt), se foldeside III.

- Sæt de vedlagte dyvler (N1) i murværket, se ill. [6] - vær 
opmærksom på måltegningen på foldeside I.

- Aftag beskyttelsesbøsningerne (F) og dækpladen (H), se ill. [7].
- Tilslut den vedlagte slange (M) til tilslutningen til karudløbet (E), 

se ill. [6] og [7].
- Skru den vedlagte slange (L) (lang, blå markering) på 

koldtvandstilslutningen.
Skru den vedlagte slange (K) (kort, rød markering) på 
varmtvandstilslutningen.
Vær opmærksom på positionen af slangernes afgangsbøjninger.

- Monter afløbsslangen (C) på slangekurven (D), se ill. [6] og [7].
- Før slangerne opad gennem armaturholderen, isæt armaturet, og 

fastgør det på murværket med de vedlagte skruer (N2), se ill. [7].
- Tilslut slangerne.

Slangeføring - se ill. [5].
- Sæt dækpladen (H) og beskyttelsesbøsningerne (F) på igen, 

se ill. [7].

Skyl rørledningerne igennem.

Kontrollér, om tilslutningerne er tætte.

Anvisning til montøren:

Yderligere monteringstrin skal først udføres efter montering af 
karret/efter flisearbejde.

Anvisning til fliseopsætteren, se foldeside IV:

Forbered dækpladen (H), se ill. [8] og [9]. 
1. Læg fliser på dækpladen (H), læg boreskabelonen (O) på, og 

markér åbningen/boringerne, se ill. [8].
2. Indarbejd åbningen/boringerne i fliserne, klæb fliserne på 

dækpladen (H), og fug dem efter hærdningen, se ill. [9].
3. Sæt dækpladen (H) og beskyttelsesbøsningerne (F) på igen.

Færdiginstallation
• Før bruserslangen (R) gennem den dertil beregnede åbning (H1) i 

dækpladen (H), og fastgør den, så den ikke glider tilbage, se ill. [10].
• Sæt dækpladen (H) og beskyttelsesbøsningerne (F) på igen.

Vigtigt!
Ved forskellig flisehøjde mellem dækpladen og fliserne skal 
følgende trin udføres:

- Tag igen beskyttelsesbøsningerne (F) og dækpladen (H) af, og 
juster de seks gevindtapper (P), til dækpladen har samme højde 
som fliserne, se ill. [10].

- Ligger termostaten (S) for dybt pga. flisetykkelsen, kan 
monteringsdybden udlignes med et forlængelsessæt (se 
reservedele, foldeside I, bestillingsnr.: 47 461).

- Sæt dækpladen (H) og beskyttelsesbøsningerne (F) på igen.
Gør installationen færdig.

De yderligere monteringstrin forklares ved færdiginstallationen af 
den øverste del.
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Bruksområde

Termostatbatterier er laget til varmtvannsforsyning via 
trykkmagasiner og gir her den mest nøyaktige temperaturen.

Termostater kan ikke benyttes i forbindelse med lavtrykksmagasin 
(åpne varmtvannsberedere).

Alle termostater justeres ved fabrikken med et dynamisk trykk 
på 3 bar fra begge sider.

Tekniske data
Minimum dynamisk trykk uten etterkoblede motstander 0,5 bar
Minimum dynamisk trykk med etterkoblede motstander 1 bar
Maks. driftstrykk 10 bar
Anbefalt dynamisk trykk 1 - 5 bar
Kontrolltrykk 16 bar
Maks. vanntemperatur på varmtvannsinngang 80 °C
Anbefalt maks. forhåndstemperatur (energisparing) 60 °C
Sikkerhetssperre 38 °C
Varmtvannstemperaturen på hovedledningskoblingen min. 2 °C 
høyere enn blandevannstemperaturen.
Varmtvannstilkobling - W - (- H -) venstre
Kaldtvannstilkobling - K - (- C -) høyre
Minimum gjennomstrømning 5 l/min

Monter en reduksjonsventil ved statisk trykk over 5 bar for å 
overholde støyverdiene.

Merknad, se utbrettside I, II og III.

• I forbindelse med karinnløp og –utløp, samt overløp - 
best.nr. 28 990 og 28 991, må det monteres en tilkobling for 
karinnløp (E). I tillegg må det monteres en lekkasjestopper, 
best. nr. 28 994 med 3/4" utvendige gjenger, se bilde [1].

• Tilpass høyden på servicesjakt hhv. støtteben til høyen på 
badekaret.
Løsne skruene (A) og juster støttebenene til ønsket høyde, se 
bilde [2].

Se måltegningen på utbrettside I.

• Installer avløpsslangen (C) for slangeboksen (D), se 
medfølgende produktbeskrivelse for 47 585. Se utbrettside II, 
bilde [2] og utbrettside III, bilde [6].

• Monter tilførselskoblinger G1/2 etter angitte mål, bilde [3] og [6].

• Den avtagbare dekkplaten (H) er med 610 x 150mm tilpasset 
flisemål på 150. 
Det er naturligvis også mulig å bearbeide alle andre flise- og 
platestørrelser. 
Husk å ta hensyn til dette ved planleggingen av servicesjakten, 
slik at man unngår problemer med fliseleggingen.

Beskrivelse – se ferdiginstallering.

Grovinstallering
• Montering av innbyggingsramme med støtteben, se 

utbrettside II.
- Fest innbyggingsrammen på gulvet med medfølgende 

plugger (B1) og skruer (B2), se bilde [2].
- Monter avløpsslangen (C) på slangeboksen (D).
- Ta av beskyttelseshylsene (F) og dekkplaten (H), se bilde [3].
- Koble slangen som følger med (M) til koblingen for 

badekarinnløpet (E), se bilde [4]. 

- Skru medfølgende slange (L) (lang, merket med blått) på 
kaldtvannstilkoblingen.
Skru medfølgende slange (K) (kort, merket med rødt) på 
varmtvannstilkoblingen.
Legg merke til plasseringen til slangenes utgangsbend. 

- Før slangene oppover gjennom armaturholderen og koble til. 
Plassering av slangene - se utbrettside III, bilde [5].

- Sett på dekkplaten (H) og beskyttelseshylsene (F) igjen, se bilde [3].

• Montering av innbyggingsramme uten støtteben (montering 
ved eksisterende murverk hhv. servicesjakt) – se utbrettside III.

- Sett medfølgende plugger (N1) i murverket, se bilde [6]. Se 
måltegningen på utbrettside I.

- Ta av beskyttelseshylsene (F) og dekkplaten (H), se bilde [7].
- Koble slangen som følger med (M) til koblingen for 

badekarinnløpet (E), se bilde [6] og [7].
- Skru medfølgende slange (L) (lang, merket med blått) på 

kaldtvannstilkoblingen.
Skru medfølgende slange (K) (kort, merket med rødt) på 
varmtvannstilkoblingen.
Legg merke til plasseringen til slangenes utgangsbend.

- Monter avløpsslangen (C) på slangeboksen (D), se bilde [6] 
og [7].

- Før slangene oppover gjennom armaturholderen, sett inn 
armaturen og fest på murverket med skruene som følger 
med (N2), se bilde [7].

- Koble til slangene.
Slangeplassering – se bilde [5].

- Sett på dekkplaten (H) og beskyttelseshylsene (F) igjen, se 
bilde [7].

Spyl rørledningene.

Kontroller om koblingene er tette.

Henvisning til installatøren.

Fortsett monteringsarbeidet først etter at karet er installert og 
flisleggingen er avsluttet.

Henvisning til flisleggeren, se utbrettside IV:

Klargjør dekkplaten (H), se bilde [8] og [9]. 
1. Legg flisene på dekkplaten (H), legg på hullsjablonen (O) og 

merk av åpningen hhv. boringene, se bilde [8].
2. Åpning hhv. boringer lages i flisene. Flisene limes deretter på 

dekkplaten (H) og fuges etter herding, se bilde [9].
3. Sett på dekkplaten (H) og beskyttelseshylsene (F) igjen.

Ferdiginstallering
• Før inn dusjslangen (R) gjennom åpningen for denne (H1) i 

dekkplaten (H) og sikre, slik at den ikke glir ut igjen, se bilde [10].
• Sett på dekkplaten (H) og beskyttelseshylsene (F) igjen.

OBS!
Ved høydeforskjell mellom flisplatene på dekkplate og flisbenk må 
man gjøre følgende.

- Ta av beskyttelseshylsene (F) og dekkplaten (H) igjen og juster 
de seks gjengestiftene (P), helt til dekkplaten ligger på samme 
nivå som flisbenken, se bilde [10].

- Hvis termostaten (S) ligger for dypt grunnet flisetykkelsen, kan 
monteringsdybden utlignes med et forlengelsessett (se 
reservedeler, utbrettside I, best. nr.: 47 461).

- Sett på dekkplaten (H) og beskyttelseshylsene (F) igjen.
Utfør ferdiginstallering.

Videre monteringstrinn forklares ved ferdiginstallering av 
ventiloverstykket.
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Käyttöalue

Termostaattisekoittimet on tarkoitettu käytettäviksi painevaraajien 
kanssa; tällöin niiden lämpötilatarkkuus on parhaimmillaan.

Termostaatteja ei voi käyttää paineettomien säiliöiden (avoimien 
lämminvesiboilerien) yhteydessä.

Kaikki termostaatit säädetään tehtaalla 3 barin molemminpuolisella 
virtauspaineella.

Tekniset tiedot
Vähimmäisvirtauspaine ilman jälkikytkettyjä vastuksia 0,5 bar
Vähimmäisvirtauspaine jälkikytkettyjen vastuksien kanssa 1 bar
Enimmäiskäyttöpaine 10 bar
Suositeltava virtauspaine 1 - 5 bar
Koepaine 16 bar
Lämpimän veden tuloliitännän enimmäislämpötila 80 °C
Energian säästämiseksi suositeltava maks. tulolämpötila 60 °C
Turvarajoitin 38 °C
Lämpimän veden lämpötila syöttöliitännässä väh. 2 °C korkeampi 
kuin sekoitetun veden lämpötila
Lämminvesiliitäntä - W - (-H-) vasemmalla
Kylmävesiliitäntä - K - (-C-) oikealla
Vähimmäisläpivirtaus 5 l/min

Meluarvojen noudattamiseksi on laitteeseen asennettava 
paineenalennusventtiili lepopaineen ylittäessä 5 baria.

Ohje, ks. kääntöpuolen sivu I, II ja III.

• Kylpyammeen poisto- ja ylivuotovarustuksen (tilausnumero 28 990 
ja 28 991) yhteydessä täytyy kiinnittää liitäntä ammeen 
juoksuputkea (E) varten. Lisäksi on asennettava 3/4" 
ulkokierteellä varustettu putkensuljin, tilausnumero 28 994, 
ks. kuva [1].

• Sovita kontrolliaukon tai tukijalkojen korkeus ammeen korkeuden 
mukaan.
Avaa ruuveja (A) tukijalkojen säätämiseksi ja aseta tukijalat 
halutun korkuisiksi, ks. kuva [2].

Huomaa kääntöpuolen sivulla I oleva mittapiirros.

• Asenna poistoletku (C) letkukoteloa (D) varten, asennusohjeet 
ks. oheista 47 585 varten olevaa tuotekuvausta. Huomaa 
kääntöpuolen sivu II, kuva [2] ja kääntöpuolen sivu III, kuva [6]. 

• Asenna tuloliitännät G1/2 annettujen mittojen mukaan, kuva [3] 
ja [6].

• Irrotettava peitelevy 610 x 150mm (H) on suunniteltu 150mm:n 
laattoja varten. 
Voit tietenkin käyttää myös muun kokoisia laattoja. 
Huomioi tämä kuitenkin kontrolliaukon suunnittelussa, jotta 
laatoituksen yhteydessä ei ilmene mitään vaikeuksia.

Kuvauksen näet loppuasennuksen kohdasta.

Alkutoimet
• Asennuskehyksen asennus tukijalkoja käyttäen, ks. 

kääntöpuolen sivu II.
- Kiinnitä asennuskehys mukana olevilla ruuvitulpilla (B1) ja 

ruuveilla (B2) lattiaan, ks. kuva [2].
- Asenna poistoletku (C) letkukoteloon (D).
- Poista suojaholkit (F) ja peitelevy (H), ks. kuva [3].
- Liitä oheinen letku (M) ammeen juoksuputken liitäntään (E), ks. 

kuva [4]. 

- Ruuvaa oheinen letku (L) (pitkä, sininen merkintä) 
kylmävesiliitäntään.
Ruuvaa oheinen letku (K) (lyhyt, punainen merkintä) 
lämminvesiliitäntään.
Huomaa letkujen ulostulokaarien asento. 

- Ohjaa letkut alustalevyn läpi ylös ja liitä paikalleen. 
Letkuohjaimet ks. kääntöpuolen sivu III, kuva [5].

- Aseta peitelevy (H) ja suojaholkit (F) jälleen paikoilleen, 
ks. kuva [3].

• Asennuskehyksen asennus ilman tukijalkoja (asennus 
valmiiseen seinämään tai kontrolliaukkoon), ks. kääntöpuolen 
sivu III.

- Asenna mukana oleva ruuvitulppa (N1) seinämään, ks. kuva [6], 
huomaa kääntöpuolen sivulla I oleva mittapiirros.

- Poista suojaholkit (F) ja peitelevy (H), ks. kuva [7].
- Liitä oheinen letku (M) ammeen juoksuputken liitäntään (E), ks. 

kuva [6] ja [7].
- Ruuvaa oheinen letku (L) (pitkä, sininen merkintä) 

kylmävesiliitäntään.
Ruuvaa oheinen letku (K) (lyhyt, punainen merkintä) 
lämminvesiliitäntään.
Huomaa letkujen ulostulokaarien asento.

- Asenna poistoletku (C) letkukoteloon (D), ks. kuva [6] ja [7].
- Ohjaa letkut alustalevyn läpi ylös, asenna laitteisto paikalleen ja 

kiinnitä oheisilla ruuveilla (N2) seinämään, ks. kuva [7].
- Liitä letkut paikoilleen.

Letkuohjaimet ks. kuva [5].
- Aseta peitelevy (H) ja suojaholkit (F) jälleen paikoilleen, ks. 

kuva [7].

Huuhtele putkistot perusteellisesti.

Tarkista liitäntöjen tiiviys.

Ohjeita asentajalle:

Suorita seuraavat asennusvaiheet vasta, kun amme on asennettu 
ja laatoitus suoritettu.

Ohjeita laatoittajalle, ks. kääntöpuolen sivu IV:

Peitelevyn (H) valmistelu, ks. kuvat [8] ja [9]. 
1. Päällystä peitelevy (H) laatoilla, laita mallilevy (O) päälle ja 

merkitse aukot tai reiät, ks. kuva [8].
2. Tee laattoihin aukot/reiät, liimaa laatat peitelevyyn (H) ja saumaa 

liiman kovetuttua, ks. kuva [9].
3. Aseta peitelevy (H) ja suojaholkit (F) jälleen paikoilleen.

Loppuasennus
• Ohjaa suihkuletku (R) peitelevyssä (H) olevan aukon (H1) läpi ja 

varmista takaisinliukumisen varalta, ks. kuva [10].
• Aseta peitelevy (H) ja suojaholkit (F) jälleen paikoilleen.

Huomio!
Jos peitelevyn ja laattapenkin laatat ovat eri korkeudella, on 
suoritettava seuraavat toimenpiteet.

- Ota suojaholkit (F) ja peitelevy (H) jälleen pois paikoiltaan ja 
säädä kuutta kierretappia (P) niin paljon, kunnes peitelevy on 
samalla korkeudella kuin laattapenkki, ks. kuva [10].

- Jos termostaatti (S) on liian syvällä laattapaksuuden takia, 
voidaan siinä tapauksessa asennussyvyyttä tasata 
pidennysosilla (ks. varaosat kääntöpuolen sivulla I, 
tilausnumero: 47 461).

- Aseta peitelevy (H) ja suojaholkit (F) jälleen paikoilleen.
Suorita loppuasennus.

Muut asennusvaiheet on kuvattu pintaosien asennuksen 
yhteydessä.
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UR]NáDGDQD�,,,��U\V��>�@�
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SU]\á F]\ü��

8áR HQLH�SU]HZRGyZ�VWURQD�UR]NáDGDQD�,,,��U\V��>�@�
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� :�SU]\SDGNX�]E\W�Já ERNLHJR�SRáR HQLD�WHUPRVWDWX��6��]�SRZRGX�
JUXER FL�Sá\WHN��PR OLZH�MHVW�Z\UyZQDQLH�Já ERNR FL�]DEXGRZ\�
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NR FRZHM�HOHPHQWX�JyUQHJR�
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� 2FKUDQQi�SRX]GUD��)��D�NU\Ft�GHVNX��+��Y\MPRXW��YL]�]REU��>�@�

� 3 LORåHQRX�KDGLFL��0��S LSRMLW�QD�S tSRMNX�SUR�YWRN�GR�YDQ\��(���
YL]�]REU��>�@�D�>�@�

� 3 LORåHQRX�KDGLFL��/���GORXKi��R]QDþHQt�PRGURX�EDUYRX��
QDãURXERYDW�QD�S tSRMNX�VWXGHQp�YRG\�

3 LORåHQRX�KDGLFL��.���NUiWNi��R]QDþHQt�þHUYHQRX�EDUYRX��
QDãURXERYDW�QD�S tSRMNX�WHSOp�YRG\�

3R]RU�QD�VSUiYQRX�SRORKX�YêVWXSQtFK�REORXN �KDGLF�

� 2GWRNRYRX�KDGLFL��&��QDPRQWRYDW�QD�VN t �SUR�KDGLFH��'���
YL]�]REU��>�@�D�>�@�

� +DGLFH�YpVW�GUåiNHP�DUPDWXU\�VP UHP�QDKRUX��DUPDWXUX�
QDVDGLW�D�XSHYQLW�GR�]GLYD�SRPRFt�S LORåHQêFK�ãURXE ��1����
YL]�]REU��>�@�

� +DGLFH�S LSRMLW�

9HGHQt�KDGLF�YL]�]REU��>�@�

� .U\Ft�GHVNX��+��D�RFKUDQQi�SRX]GUD��)��RS W�QDVDGLW��
YL]�]REU��>�@�

3RWUXEt�GRE H�SURSOiFKQRXW�

=NRQWURORYDW�W VQRVW�VSRM �

8SR]RUQ Qt�SUR�LQVWDODWpU\�

9�GDOãtP�SRVWXSX�PRQWiåH�O]H�SRNUDþRYDW�Då�SR�QDPRQWRYiQt�YDQ\�
UHVS��SR�QDOHSHQt�RENOiGDþHN�

8SR]RUQ Qt�SUR�RENOiGDþH��YL]�VNOiGDFt�VWUDQX�,9�

3 tSUDYD�NU\Ft�GHVN\��+���YL]�]REU��>�@�D�>�@��

�� .U\Ft�GHVNX��+��REORåLW�RENOiGDþNDPL��S LORåLW�YUWDFt�ãDEORQX��2��
D�R]QDþLW�Yê H]\�UHVS��RWYRU\��YL]�]REU��>�@�

�� 'R�RENOiGDþHN�]DSUDFRYDW�Yê H]\�UHVS��RWYRU\��RENOiGDþN\�
QDOHSLW�QD�NU\Ft�GHVNX��+��D�SR�Y\WYU]HQt�Y\VSiURYDW��
YL]�]REU��>�@�

�� .U\Ft�GHVNX��+��D�RFKUDQQi�SRX]GUD��)��RS W�QDVDGLW�

.RQHþQi�LQVWDODFH

• 6SUFKRYRX�KDGLFL��5��QDVXQRXW�GR�S tVOXãQpKR�RWYRUX��+���Y�
NU\Ft�GHVFH��+��D�]DMLVWLW�SURWL�]S WQpPX�]DVXQXWt��YL]�]REU��>��@�

• .U\Ft�GHVNX��+��D�RFKUDQQi�SRX]GUD��)��RS W�QDVDGLW�

3R]RU�

3 L�UR]GtOQp�YêãFH�RENOiGDþHN�PH]L�URYLQRX�NU\Ft�GHVN\�D�URYLQRX�
RVD]HQt�VH�PXVt�SRVWXSRYDW�QiVOHGXMtFtP�]S VREHP�

� 2FKUDQQi�SRX]GUD��)��D�NU\Ft�GHVNX��+��RS W�Y\EUDW�D�SRPRFt�
ãHVWL�]iYLWRYêFK�NROtN ��3��VH tGLW�WDN��DE\�E\OD�NU\Ft�GHVND�YH�
VWHMQp�URYLQ �MDNR�YêãND�RVD]HQt��YL]�]REU��>��@�

� -HVWOLåH�MH�WHUPRVWDW��6��]�G YRGX�WORXãW¶N\�RENOiGDþN\�S tOLã�
KOXERNR��O]H�WXWR�GLIHUHQFL�Y\URYQDW�SRPRFt�SURGOXåRYDFt�VDG\�
�YL]�QiKUDGQt�GtO\��VNOiGDFt�VWUDQD�,��REM��þ�����������

� .U\Ft�GHVNX��+��D�RFKUDQQi�SRX]GUD��)��RS W�QDVDGLW�

3URYpVW�NRQHþQRX�LQVWDODFL�

'DOãt�SRVWXS�PRQWiåH�MH�SRSViQ�S L�NRQHþQp�LQVWDODFL�KRUQt�þiVWL�
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)HOKDV]QiOiVL�WHU�OHW

$�K IRNV]DEiO\R]yV�FVDSWHOHSHN�Q\RPiVWiUROyQ�NHUHV]W�O�W|UWpQ �
PHOHJYt]V]ROJiOWDWiVUD�YDQQDN�NLDODNtWYD�pV�LO\HQ�EHpStWpVVHO�D�
OHJMREE�K PpUVpNOHWL�SRQWRVViJRW�EL]WRVtWMiN�

1\RPiV�QpON�OL�WiUROyNNDO��Q\tOW��]HP �Yt]PHOHJtW NNHO�HJ\�WW�
K IRNV]DEiO\R]yV�FVDSWHOHSHN�QHP�KDV]QiOKDWyN�

$�J\iUWy�]HPEHQ�YDODPHQQ\L�K IRNV]DEiO\R]y�EHNDOLEUiOiVD�
NpWROGDOL���EDU�pUWpN �iUDPOiVL�Q\RPiV�PHOOHWW�W|UWpQLN�

0 V]DNL�DGDWRN

0LQ��NLIRO\iVL�Q\RPiV�XWiQNDSFVROW�HOOHQiOOiV�QpON�O ����EDU

0LQLPiOLV�NLIRO\iVL�Q\RPiV�XWiQNDSFVROW�HOOHQiOOiVRNNDO ��EDU

0D[���]HPL�Q\RPiV ���EDU

-DYDVROW�iUDPOiVL�Q\RPiV ������EDU

9L]VJiODWL�Q\RPiV ���EDU

0D[��Yt]K PpUVpNOHW�D�PHOHJYt]�EHIRO\yQ\tOiViQiO ����&

$MiQORWW�PD[�HO UHPHQ �Yt]K PpUVpNOHW��HQHUJLD�PHJWDNDUtWiV�� ����&

%L]WRQViJL�UHWHV] ����&

$�PHOHJYt]�K PpUVpNOHWH�D�WiSFVDWODNR]iVQiO�PLQLPXP����&�
PDJDVDEE��PLQW�D�NHYHUWYt]�K PpUVpNOHWH

0HOHJYt]�FVDWODNR]iV���:�����+�� EDOUD

+LGHJYt]�FVDWODNR]iV���.�����&�� MREEUD

0LQ��iWIRO\iV ��O�SHUF

$�]DMpUWpNHN�EHWDUWiViUD���EDU�IHOHWWL�Q\XJDOPL�Q\RPiV�HVHWpQ�D�
EHWiSOiOy�YH]HWpNEH�Q\RPiVFV|NNHQW W�NHOO�EHpStWHQL�

8WDVtWiV��OiVG�D]�,��,,�pV�,,,��NLKDMWKDWy�ROGDOW

• gVV]HN|WWHWpVEHQ�D�NiG�OH�pV�EHIRO\yV]HUHOYpQQ\HO�
UHQG��V]���������pV��������V]�NVpJHV�HJ\�FVDWODNR]WDWy�
IHOV]HUHOpVH�D�NiG�EHIRO\yV]HUHOYpQ\��(��V]iPiUD��.LHJpV]tW OHJ�
V]�NVpJHV�HJ\�FV PHJV]DNtWy�UHQG��V]���������������HV�N�OV �
PHQHWWHO��EHV]HUHOpVH�OiVG�D]�iEUiW�>�@�

• ÈOOtWVD�EH�D�YL]VJiOyDNQD�LOO��OiED]DW�PDJDVViJiW�D�NiG�
SHUHPpKH]�

$�OiED]DW�EHiOOtWiViKR]�ROGMD�D�FVDYDURNDW��$��pV�D�OiED]DWRW�
iOOtWVD�EH�D�NtYiQW�PDJDVViJUD��OiVG�D]�iEUiW�>�@�

hJ\HOMHQ�D]�,�HV�NLKDMWKDWy�ROGDORQ�OpY �PpUHWUDM]UD�

• $�W|PO GRER]��'��FVDWODNR]WDWy�NpV]OHWpW��&��V]HUHOMH�IHO��
V]HUHOpVL�XWDVtWiVRNDW�OiVG�D�PHOOpNHOW��������|V�
WHUPpNOHtUiVEDQ�,,�NLKDMWKDWy�ROGDO�>�@�HV�iEUD�pV�,,,�DV�NLKDMWKDWy�
ROGDO�>�@�RV�iEUD�

• $�FVDWODNR]WDWy�FVRQNRNDW�*����V]HUHOMH�IHO�D�PHJDGRWW�PpUHWHN�
V]HULQW��>�@�DV�pV�>�@�RV�iEUD�

• $�OHYHKHW �IHG OHPH]��+������[����PP�HO�D�����HV�FVHPSH�
PpUHWUH�YDQ�NLDODNtWYD��
0DJiWyO�pUWHW G HQ�D]�|VV]HV�W|EEL�FVHPSH��pV�OHPH]QDJ\ViJ�
LV�IHOGROJR]KDWy��
.pUM�N�H]W�D�YL]VJiOyDNQD�WHUYH]pVpQpO�ILJ\HOHPEH�YHQQL��KRJ\�D�
FVHPSp]pVQpO�QH�DGyGMDQDN�QHKp]VpJHN�

$�OHtUiVW�OiVG�D�NpV]UH�V]HUHOpVQpO�

1\HUV�V]HUHOpV

• $�EHpStWpVL�NHUHW�V]HUHOpVH�OiEDNNDO��OiVG�,,�HV�NLKDMWKDWy�
ROGDO�

� $�EHpStWpVL�NHUHWHW�D�PHOOpNHOW�G�EHOHNNHO��%���pV�FVDYDURNNDO��%���
U|J]tWVH�D�SDGOyQ��OiVG�D�>�@�HV�iEUD�

� $�OHIRO\yW|PO W��&��D�W|PO GRER]UD��'��V]HUHOMH�Ui�

� $�YpG K�YHO\HNHW��)��pV�D�IHG OHPH]W��+��YHJ\H�OH��OiVG�>�@�DV�
iEUD�

� $�PHOOpNHOW�W|PO W��0��D�NiG�EHIRO\yV]HUHOYpQ\�FVDWODNR]WDWyUD��(��
V]HUHOMH�Ui��OiVG�>�@�HV�iEUD��

� $�PHOOpNHOW�W|PO W��/���KRVV]~��MHO|OpV�NpN��D�KLGHJYt]�
FVDWODNR]WDWyUD�FVDYDUR]]D�IHO�

$�PHOOpNHOW�W|PO W��.���U|YLG��MHO|OpV�SLURV��D�IRUUyYt]�
FVDWODNR]WDWyUD�FVDYDUR]]D�IHO�

$�W|PO N�OHPHQ �tYpQHN�KHO\]HWpW�YHJ\H�ILJ\HOHPEH��

� $�W|PO NHW�D�V]HUHOYpQ\WDUWyQ�NHUHV]W�O�YH]HVVH�HO�IHOIHOp�pV�
FVDWODNR]WDVVD��

7|PO YH]HWpVHNHW�OiVG��D�,,,��NLKDMWKDWy�ROGDORQ�D]�>�@�|V�iEUiW�

� $�IHG OHPH]W��+��pV�D�YpG K�YHO\HNHW��)��LVPpW�WHJ\H�IHO��
OiVG�>�@�DV�iEUD�

• $�EHpStWpVL�NHUHW�V]HUHOpVH�OiED]DW�QpON�O��EHpStWpV�PiU�
PHJOpY �IDOD]DWQiO�LOO��D�YL]VJiOyDNQiQiO���OiVG�D�,,,�DV�NLKDMWKDWy�
ROGDOW�

� $�PHOOpNHOW�G�EHOW��1���KHO\H]]H�EH�D�IDOD]DWED��OiVG�>�@�RV�iEUD��
D]�,��NLKDMWKDWy�ROGDORQ�WDOiOKDWy�PpUHWUDM]RW�ILJ\HOHPEH�NHOO�YHQQL�

� $�YpG K�YHO\HNHW��)��pV�D�IHG OHPH]W��+��YHJ\H�OH��OiVG�>�@�HV�
iEUD�

� $�PHOOpNHOW�W|PO W��0��D�NiG�EHIRO\yV]HUHOYpQ\�FVDWODNR]WDWyUD��(��
V]HUHOMH�Ui��OiVG�>�@�RV�pV�>�@�HV�iEUD�

� $�PHOOpNHOW�W|PO W��/���KRVV]~��MHO|OpV�NpN��D�KLGHJYt]�
FVDWODNR]WDWyUD�FVDYDUR]]D�IHO�

$�PHOOpNHOW�W|PO W��.���U|YLG��MHO|OpV�SLURV��D�IRUUyYt]�
FVDWODNR]WDWyUD�FVDYDUR]]D�IHO�

$�W|PO N�OHPHQ �tYpQHN�KHO\]HWpW�YHJ\H�ILJ\HOHPEH�

� $�OHIRO\yW|PO W��&��V]HUHOMH�Ui�D�W|PO GRER]UD��'��OiVG�>�@�RV�
pV�>�@�HV�iEUD�

� $�W|PO NHW�D�V]HUHOYpQ\WDUWyQ�NHUHV]W�O�YH]HVVH�HO�IHOIHOp��D�
V]HUHOYpQ\W�KHO\H]]H�EH�pV�D�PHOOpNHOW�FVDYDURNNDO��1���U|J]tWVH�
D�IDORQ��OiVG�>�@�HV�iEUD�

� &VDWODNR]WDVVD�D�W|PO NHW�

7|PO YH]HWpVHN�OiVG�>�@�|V�iEUD�

� $�IHG OHPH]W��+��pV�D�YpG K�YHO\HNHW��)��LVPpW�WHJ\H�IHO�
�OiVG�>�@�HV�iEUD�

$�FV YH]HWpNHNHW�|EOtWVH�iW�

(OOHQ UL]]H�D�FVDWODNR]iVRN�W|PtWHWWVpJpW�

8WDVtWiVRN�D�V]HUHO �UpV]pUH�

$�WRYiEEL�V]HUHOpVL�OpSpVHN�FVDN�D�NiG�EHpStWpVH�pV�D�
FVHPSHPXQNiN�XWiQ�HVHGpNHVHN�

8WDVtWiV�D�FVHPSp] �UpV]pUH��OiVG�D�,9�HV�NLKDMWKDWy�ROGDOW�

)HG ODSRW��+��HO NpV]tWHQL�OiVG�>�@�DV�pV�>�@�HV�iEUD��

�� $�IHG OHPH]W��+��FVHPSpYHO�IHGMH�EH��IXUDWVDEORQW��2��KHO\H]]H�
IHO�pV�D�Q\tOiVRNDW�LOO��IXUDWRNDW�MHO|OMH�PHJ�OiVG�>�@�DV�iEUD�

�� .pV]tWVH�HO�D�Q\tOiVW�LOO��IXUDWRNDW�D�FVHPSpEH��D�FVHPSpNHW�
UDJDVV]D�IHO�D�IHG ODSUD��+��pV�V]LOiUGXOiV�XWiQ�IXJi]]D�NL��
OiVG�>�@�HV�iEUD�

�� $�IHG OHPH]W��+��pV�D�YpG K�YHO\HNHW��)��LVPpW�WHJ\H�IHO�

.pV]UH�V]HUHOpV

• =XKDQ\W|PO W��5��D�IHG OHPH]HQ��+��HUUH�D�FpOUD�OpWUHKR]RWW�
Q\tOiVRQ��+���YH]HVVH�iW�pV�EL]WRVtWVD�YLVV]DFV~V]iV�HOOHQ��
OiVG�>��@�HV�iEUD�

• $�IHG OHPH]W��+��pV�D�YpG K�YHO\HNHW��)��LVPpW�WHJ\H�IHO�

)LJ\HOHP��

+D�D�FVHPSHPDJDVViJ�N�O|QE|] �D�IHG ODS�pV�D�FVHPSH�SDG�
N|]|WW��D]�DOiEELDNDW�NHOO�HOYpJH]QL�

� $�YpG K�YHO\HNHW��)��pV�D�IHG ODSRW��+��LVPpW�YHJ\H�OH�pV�D�KDW�
PHQHWHV�FVDSRW��3��iOOtWVD�DGGLJ�PtJ�D�IHG ODS�HJ\HQO �
PDJDVViJED�QHP�NHU�O�D�FVHPSH�SDGGDO��OiVG�>��@�HV�iEUD�

� +D�D�WHUPRV]WiWRW�W~O�PpO\UH�V]HUHOW�N�EH��6���DNNRU�D�EHpStWpVL�
PpO\VpJ�HJ\�WROGDWNpV]OHW�VHJtWVpJpYHO�NLHJ\HQOtWKHW ��OG��D�
SyWDONDWUpV]HNHW��,�HV�NLKDMWKDWy�ROGDO��PHJU��V]iP����������

� $�IHG OHPH]W��+��pV�D�YpG K�YHO\HNHW��)��LVPpW�WHJ\H�IHO�

.pV]UH�V]HUHOpVW�HOYpJH]QL�

$�WRYiEEL�V]HUHOpVL�OpSpVHN�D�IHOV pStWPpQ\�NpV]UH�V]HUHOpVpQpO�
NHU�OQHN�N|]OpVUH�
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P
Campo de Utilização

As misturadoras termostáticas são construídas para o fornecimento 
de água quente através de termoacumuladores de pressão e, assim 
montadas, permitem conseguir a maior precisão na temperatura.

Não é possível utilizar termostatos em conjugação com termoacumu-
ladores com saída livre (esquentadores abertos).

Todos os termostatos são regulados na fábrica para uma pressão 
de caudal de 3 bar dos dois lados.

Dados técnicos
Pressão de caudal mínima sem dispositivos que causem 
resistência ligados à frente 0,5 bar
Pressão de caudal mínima com resistências 
conectadas a jusante 1 bar
Máx. pressão de serviço 10 bar
Pressão de caudal aconselhada 1 - 5 bar
Pressão de teste 16 bar
Temperatura máx. da água na entrada da água quente 80 °C
Máx. temperatura prévia aconselhada (poupança de energia)60 °C
Bloqueio de segurança 38 °C
Temperatura da água quente na ligação de abastecimento no 
mín. 2 °C acima da temperatura da água de mistura
Ligação de água quente - W- (-H-) esquerda
Ligação de água fria - K- (-C-) direita
Caudal mínimo = 5 l/min

Para respeitar os valores de ruído, deve ser montado um redutor 
de pressão para pressões estáticas superiores a 5 bar.

Nota, ver página desdobrável I, II e III.

• Em conjunto com a válvula automática de banheira com bica de 
enchimento para banheiras, nº de encomenda 28 990 e 28 991, 
deverá ser montada uma ligação para bica de banheira (E). 
Adicionalmente deverá ser montada uma válvula anti-retorno nº 
de encomenda 28 994, com rosca exterior 3/4", veja a fig. [1].

• Alinhar a altura da câmara de inspecção, ou das bases de apoio, 
pela  altura da banheira.
Para reajustar as bases de apoio, soltar os parafusos (A) e 
regular as bases de apoio para a altura desejada, ver fig. [2].

Consulte os desenhos cotados na página desdobrável I.

• Instalar o tubo flexível de descarga (C) para a caixa de tubos 
flexíveis (D); consulte as instruções de montagem anexas à 
descrição do produto 47 585. Ver página desdobrável II, fig. [2] e 
página desdobrável III, fig. [6].

• Montar as ligações de perlatores G1/2 segundo as medidas 
indicadas, fig. [3] e [6]. 

• Com uma medida de 610 x 150mm, a placa de cobertura 
removível (H) destina-se a ladrilhos de 150mm. 
Naturalmente, também é possível utilizar todas as restantes 
medidas de ladrilhos ou placas. 
No entanto, a alteração das dimensões deverá ser tomada em 
consideração no planeamento da câmara de inspecção, para 
que não haja dificuldades no assentamento dos ladrilhos.

Descrição, ver Instalação completa.

Instalação básica
• Instalação da estrutura de montagem com bases de apoio, 

ver página desdobrável II.
- Fixar a estrutura de montagem ao chão, usando  as buchas (B1) 

e parafusos (B2) fornecidos juntamente, ver fig. [2].
- Montar o tubo flexível de descarga (C) à cx. de tubos flexíveis (D).
- Retire as calotas de protecção (F) e a placa de cobertura (H), 

ver fig. [3].
- Ligar o tubo flexível anexo (M) à ligação para a bica da 

banheira (E), ver fig. [4]. 

- Aparafusar o tubo flexível anexo (L) (comprido, marcação azul) à 
ligação da água fria.
Aparafusar o tubo flexível anexo (K) (curto, marcação vermelha) 
à ligação da água quente.
Atenção à posição correcta dos arcos dos tubos flexíveis. 

- Conduza os tubos flexíveis para cima, através do suporte da 
misturadora, e ligue-os. 
Passagens dos tubos flexíveis, ver a página desdobrável III, fig. [5].

- Volte a aplicar a placa de cobertura (H) e as calotas de 
protecção (F), ver fig. [3].

• Instalação da estrutura de montagem sem bases de apoio 
(montagem numa parede ou numa câmara de inspecção já 
existentes), ver página desdobrável III.

- Aplicar as buxas (N1), em anexo, à parede, ver fig. [6],  seguir o 
desenho cotado na página desdobrável I.

- Retire as calotas de protecção (F) e a placa de cobertura (H), 
ver fig. [7].

- Ligar o tubo flexível anexo (M) à ligação para a bica da ba-
nheira (E), ver fig. [6] e [7].

- Aparafusar o tubo flexível anexo (L) (comprido, marcação azul) à 
ligação da água fria.
Aparafusar o tubo flexível anexo (K) (curto, marcação vermelha) 
à ligação da água quente.
Atenção à posição correcta dos arcos dos tubos flexíveis.

- Montar o tubo flexível de descarga (C) à caixa de tubos 
flexíveis (D), ver fig. [6] e [7].

- Conduza os tubos flexíveis para cima, através do suporte da 
misturadora, aplique a misturadora e fixe-a à parede, usando os 
parafusos (N2) anexos, ver fig. [7]. 

- Ligue os tubos flexíveis.
Passagens dos tubos flexíveis, ver fig. [5].

- Volte a aplicar a placa de cobertura (H) e as calotas de 
protecção (F), ver fig. [7].

Purgar as tubagens.

Verificar a estanqueidade das ligações.

Nota para o instalador:

Só efectuar outros passos da montagem depois de montar a 
banheira ou depois de realizar os trabalhos de ladrilhamento.  

Nota para  o ladrilhador, ver página desdobrável IV:

Preparar a placa de cobertura (H), ver fig. [8] e [9]. 
1. Aplicar os ladrilhos na placa de cobertura (H), sobrepor o molde de 

perfuração (O) e marcar a abertura ou as perfurações, ver fig. [8].
2. Cortar a abertura ou abrir orifícios nos ladrilhos, colar os 

ladrilhos na placa de cobertura (H), e encher as juntas com 
argamassa após a secagem, ver fig. [9].

3. Volte a aplicar a placa de cobertura (H) e as calotas de 
protecção (F).

Instalação completa
• Introduzir a bicha do chuveiro (R) pela abertura (H1) da placa de 

cobertura (H) e firmá-la para que não deslize para trás, ver fig. [10].
• Volte a aplicar a placa de cobertura (H) e as calotas de 

protecção (F).

Atenção!
No caso da altura dos ladrilhos da placa de cobertura diferir da 
altura dos ladrilhos em volta, será necessário realizar as seguintes 
operações:

- Remover novamente as calotas de protecção (F) e a placa de co-
bertura (H) e ajustar os 6 pinos roscados (P), até que a placa de co-
bertura fique à mesma altura do rebordo dos ladrilhos, ver fig. [10].

- No caso de o termóstato (S) se situar muito em baixo, devido à 
espessura dos ladrilhos, esse desnível de profundidade poderá 
ser compensado com um  conjunto de extensão (ver Peças so-
bresselentes, página desdobrável I, nº de encomenda: 47 461).

- Volte a aplicar a placa de cobertura (H) e as calotas de 
protecção (F).

Efectuar a instalação completa.

Os demais passos de montagem são explicados na instalação 
completa da estrutura superior.
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6ÕFDN�VX�ED÷ODQWÕVÕ���:�����+��� VRO
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LVWHQLOHQ�\�NVHNOL÷H�D\DUOD\ÕQ��EDNÕQ�ùHNLO�>�@�

.DWODQÕU�VD\ID�,¶GHNL�|Oo�OHUH�GLNNDW�HGLQ�
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